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Amtliches.

Bekanntmachung .
Durch Erlaß der K . Kreisregierung Reutlingen vom

8 . ds . Mts . Nr . 12678 worden die durchschnittlichen Taze-
löhne der Mitglieder der Bezirk ? krankenkasse Ragold in
nachstehender Wiise festgesetzt :

Für männliche eiwachsene Arbeiter auf 2 Mk . 50 Pfg.
weibliche „ „ „ 1 „ 60 „

„ männliche jugendliche . „ 1 „ 30 „
» Weibliche „ „ ,, l » „

Die durchschnittlichen Tagelöhne der Mitglieder der
Bezirkskrankenkasse Altensteis wurden bei den durch Re¬
gierungserlaß vom 16 . Juli 1901 Nc. 8520 bestimmten
Sätzen belassen , wonach also auch fernerhin nachstehende
Festsetzungen Geltung haben :

In der Gemeinde Enztal :
Für männliche erwachsene Arbeiter 2 Mk . 40 Pfg.

„ weibliche „ „ 1 „ 50 „
„ männliche jugendliche „ 1 „ 60 .
, weibliche

'
„ „ 1 „ 10 „ ;

in den übrigen Gemeinden des Kassenbezirks Altensteig :
Für männliche erwachsene Arbeiter 2 Mk . — Pfg.

„ weibliche „
'

1 „ 40 „
"

„ männliche jugendliche „ 1 „ 30 „
„ weibliche . „ 1 „ — „
Die neuen Festsetzungen treten am 1 . Januar 1S04

in Kraft.
Nagold , den 10 . Dezember 1903 .

K . Obcramt . Ritter .

Deutscher WeichsLag.
* Werkt« , 10. Dezember . (Etatsberatung .) Bebel

(Soz.) : Die Thronrede schilderte die Reichsfinanzen grau
in grau . Das Bild des Schatzsekrctärs sei noch trüber.
Die derzeitige Finanzlage müsse zu den allerernstesten Bedenken
Anlaß geben . Vor allem sei die große Flottenvorlage für
diese Etatsentwicklunq verantwortlich. An deren Zustande¬
kommen trage das Zentrum die Hauptschuld. Bebel spricht
sich gegen die Vorlage betr . die Rcichsfinanzreform aus
und geht daun näher auf Kiautschau ein, dessen Handel
und Verkehr gleich Null sei . Wenn der Reichskanzler
früher erklärte , Deutschland babe kein Interesse für das
Vorgehen Rußlands in der Mandschurei, so meine er doch,
daß Deutschland zwar nicht an der aktiven Politik dort
teiluehmen, jedoch sein moralisches Gewicht in die Wag¬
schale legen sollte . Bebel erinnert dann an die Pläne, von
denen man gesprochen habe bezüglich einer starken Ver¬
mehrung der Kavallerie und Umänderung der Artillerie.
Die Aenderungcn der Uniformierung (neue Schnüre , Knöpfe
und Litzen ) haben für den Kriegsfall keine Bedeutung . Der
größte Teil der Zeit werde für den Drill verwendet. Man
könnte mit weniger als der Hälfte der Dienstzeit aus -
kommen. Jetzt mache man auch Stimmung für ein neues
Flottengcschwader. Man munkle , daß finanziell an einer
Institution , die mit der Marine und der Militärverwaltung
in engem Kontakt steht, Personen bis in sehr hohe Kreise
hinein interessiert seien (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemo¬
kraten .) Alle Vorteile aus der Vermehrung des Heeres
und der Marine komme den Besitzenden zu gute ; die Nach¬
teile fallen auf die Schultern der Besitzlosen . Es wäre eine
Kleinigkeit für das Reich , aus den Kassen der besitzenden
Krasse eine Mehreinnahme von mindestens 300 Millionen
zu schaffen . Man rechne auf neue Einnahmen aus dem
Zolltarif und den Handelsverträgen . Es sei aber gar
keine Aussicht vorhanden , Handelsverträge auf annehmbarer
Grundlage zu bekommen . Unser Zolltarif habe auch in
England eine Schutzzollbewegung in Fluß gebracht. Die
Situation zum Abschluß von Handelsverträgen sei so ver¬
fahren wie nur irgend möglich . Redner fragt, ob die Re¬
gierungen die Einführung von Schifffahrtsabgaben auf den
deutschen Strömen Planen. Die sozialpolitische Gesetzgebung
lasse noch viel zu wünschen übrig . Weiter bespricht er die
Lohn- und Arbeitsverhältnisse der Arbeiter. Bebel spricht
von Venezuela und bedauert, daß man vor Rußland auf
dem Bauch rutsche (Beifall bei den . Sozialdemokraten.)
Reichskanzler Graf Bülow weist die Angriffe Bebels
gegen die Organisation des Heeres zurück. Der militärische
Drill , von dem Bebel gesprochen habe, sei nicht Selbstzweck,
er trage aber wesentlich zu dem guten Erfolge des preu¬
ßischen Heeres seit Wilhelm I . bei . Der Zweck der Ma¬
növer sei nur eine kriegsmäßige Ausbildung . Die Manöver
seien eine Vorbereitung für den Kriegsfall ! Redner sagt
bezüglich der von Schädler erwähnten Mißhandlungen : Wir
alle verurteilen die Roheit und Grausamkeit. Er betrachte
mit den Kriegsministern der Bundesstaaten es als seine
heilige Pflicht, mit allen Mitteln Ausschreitungen entgegen¬

zutreten und auszurotten (Bravo !) . Ec bestreite keinem
Reichstagsmitglicd das Recht , hier militärische Fragen zur
Sprache zu dringen, es gebe aber eine doppelte Art von
Kritik , eine solche, die in patriotischer Absicht den Körper

- gesund erhalten wolle , und eine andere, der es mehr auf
1 Agitationsstoff als die Sache ankomme . Das sei die von

der Sozialdemokratie seit Monaten geübte Kritik . Die
Armee zähle eine halbe Million Wenn darunter Aus¬
schreitungen Vorkommen, so seien doch die Angriffe gegen
die gesamten militärischen Institutionen damit noch nicht
gerechtfertigt . Zudem sei zu konstatieren , daß die Aus¬
schreitungen vou Jahr zu Jahr abnehmen . Man dürfe
aber auch hier nicht verallgemeinern. Wenn Bebel ihm
Untätigkeit in der Mandschurei vorgeworfen habe , so ent¬
gegne er, es gebe kein Land in der ganzen Welt, wo wir
so wenig zu tun hätten als gerade in der Mandschurei ;
unsere Politik sei doch so besonnen und friedliebendwie möglich .
Der Reichskanzler bedauert gegenüber den heftigen Aagriffen
Bebels auf Rußland , welches Bebel unter Hinweis auf die
Vorgär g : in Kischinew als halbbarbarisch bezeichnet hatte,
die Art und Weise, wie Bebel gesprochen . Diese Art werde
sicherlich Genugtuung bei den ausländischen Gegnern er¬
regen, die geflissentlich bemüht sind , die guten Beziehungen
zwischen Rußland und Deutschland zu trüben. Er sei aber
überzeugt, die Mehrheit des hohen Hauses auf seiner Seite
zu haben, wenn er sage, daß eine derartig zügellose Kritik
weder der Würde noch den Wünschen und Interessen des
deutschen Volkes entspreche (Lärm und Zustimmung) . Er
sei überzeugt , die große Mehrheit des Volkes hinter sich zu
haben, wenn er sage , daß er sich von Bebel nicht abhalten
lasse , auf d s Sorgsamste unsere Beziehungen zu Rußland
zu Pflegen (Beifall und Unruhe) . (Schluß folgt.)

LandesnacHricHLen.
* Kakm, 11 . Dez . Gestern fanden sich Vertreter der

unteren Nagoldbahnorte Unterreichenbach , Liebenzell , Ecnst-
mühl, Hirsau, Calw, Teinach im Gasthof zum „Adler " hier
zusammen , um über den Sommerfahrplan 1904 zu beraten.
Erfreulicherweise konnte man sich auf eine gemeinsame Ein¬
gabe an die K . Generaldirektion einigen , die von allen be¬
teiligten Gemeinden, Bädern und Vereinen eingcschickt werden
soll . Von den zahlreichen Wünschen mag hcrvorgehoben
werden , die Führung eines etwa um 9? ° in Pforzheim ab¬
gehenden Zuges nach Teinach, der die Reisenden aus den
kurz vorher in Pforzheim ankommenden Schnellzügen auf¬
nehmen soll ; bisher bleibt man dort 2Vz Schilden liegen ;
weiter die Wiederherstellung der Verbindung des Enztals
mit dem Nagoldtal in Brötzingen um 6? ° (Zug 668 und
1177) ; ferner Anschluß der Station Teinach an verschiedene
in Calw an- oder absetzende Züge durch Weiterführung oder
besonderen Motorwagen ; sodann Einstellung direkter Wagen
„ Stuttgart— Calw—Liebenzell " in einige Züge . Die Calwer
Wünsche endlich gingen auf eine tägliche Frühverbindung
mit Stuttgart, beschleunigte Führung der Züge durch Ueber -
gehung der Stuttgarter Vororte im Fernverkehr, Ausdehnung
des Aufenthalts in Stuttgart abends bis 9 °" Uhr und an¬
deres mehr. Auch ein Arbeiterzug ab Calw 4^ wurde be¬
fürwortet. Es wurde der Wunsch ausgesprochen, eine solche
Beratung zu einer regelmäßig wicderkehrenden Einrichtung
zu machen und es ist die Hoffnung ausgesprochen worden,
daß ein gleiches Zusammengehen aller Talgemcinden auf
dem Gebiet des Fremdenverkehrs überhaupt aus diesen
„ Fabrplankonferenzen" sich entwickeln möchte . (C . W .)

* Ein interessanter politischer Prozeß hat in Keiköron«
stattgefunden. Oberbürgermeister Hegelmaier unterschrieb
bei der Reichstagswahl im Jahre 1898 , wo er kandidierte ,
dem Zentrum einen Revers , der ihn verpflichtete , „ einzu¬
treten dafür , daß den Katholiken im Deutschen Reich sie
freie und unumschränkte Ausübung ihrer Religion nach
katholischer Anschauung gewährt wird. " Er stimmte dann
im Reichstag für den Toleranzantrag des Zentrums und
für die Aufhebung des tz 2 des Jesuitengesetzes , aber gegen
die Aufhebung des ganzen Jesuitengesetzes . Darüber nun ,
ob diese Abstimmung im Einklang oder im Widerspruch mit
jenem Revers steht, hat sich ein Preßkcieg entwickelt , und
die demokratische „ Heilbrunner Zeitung " beschuldigte Hegel¬
maier wegen seines Verhaltens gegenüber dem Jesuitenge¬
setz des „

'
Wortbruchs " und der „ Doppelzüngigkeit" . Des¬

halb erhob Hegelmaier Klage gegen die „ Heilbr. Ztg. " .
Am Samstag erklärte Kaplan Eckardt , Redakteur des
kath . „ Deutschen Bolksblattes " in Stuttgart, als Zeuge vor
dem Heilbronner Schöffengericht, in jenem Revers sei der
Ausdruck „nach katholischer Anschauung" absichtlich ge¬
wählt und dessen Bedeutung ausdrücklich besprochen worden .
Darnach wäre Hegelmaier verpflichtet gewesen, für Auf¬
hebung des Jesnitengesetzes zu ^stimmen . Man habe die

Jesuiten nicht besonders genannt, weil schon durch das
Wort „ Jesuiten " manche Leute kopfscheu werden. Hegel¬
maier betonte , daß selbst unter den Katholiken die An¬
schauungen über das Jesuitengesetz verschieden sind , wie der
Zentrumsführer Spahn selbst geäußert habe. Eckardt er¬
widerte : „ lieber die Frage, ob das Jesuitengesetz aufgehoben
werden soll, gibt es unter uns keine Meinungsverschieden¬
heit . Ob man die Jesuiten braucht oder nicht , ist eine
andere Frage . " Sehr interessant war , daß Eckardt aas die
Frage des Rechtsanwalts Spröhnle, warum mun denn das
Jesuitengesetz nicht direkt genannt habe, erwiderte , die For¬
derung klinge in der allgemeinen Fassung von der freien
Religionsübung liberal ; das mache einen besseren Ein¬
druck ; es bleibe sonst alles an dem Wort „ Jesuiten " hänzen !
Hegelmaier entgegnete : „ Das ist ein eigentümlicher Stand-
vunkt. Wenn man Verträge abschließt , ist es Sitte , sie
klar und deutlich zu formulieren. Wenn frank und frei ge¬
sagt worden wäre, daß ich durch diese Erklärung verpflichtet
sei, für die Jesuiten einzutreten, so würde ich nicht unter¬
schrieben haben. Wie man ein solches Verfahren, die Unter¬
schriften sich zu erschleichen, nennt, darüber will ich micht
nicht weiter auslassen.

" Stadtschultheiß Rettenmaier-Neckar-
sulm , ein Anhänger des Zentrums , sagte im Gegensatz zu
Eckardt über seine Auffassung von der Verpflichtung Hegel¬
maiers durch den Revers aus : „ Ich habe die Auffassung
gehabt, daß man Hegelmaier als Protestant nicht zumute «
könne, für die Jesuiten einzutreten. Ich glaubte , er werde
sich der Abstimmung über das Jesuitengesetz enthalten und
war dann erschrocken, als er gegen Aufhebung des Jesuiten-
gesezes stimmte .

" Der Zeuge trat aber bei der letzten
Landtagswahl doch wieder für Hegelmaier ein . Im weiteren
Verlauf des Zeugenverhörs bemerkte Hegclmaier, Fürst¬
bischof Kopp habe dem Abgeordneten Kardorff gegenüber
bemerkt, er brauche die Jesuiten nur, um seine Geistlichen
besser überwachen zu lassen . Der Zeuge Dekan Störk er¬
klärte — auf die Frage des . Amtsrichters Häring , ob er
den Jesuitenorden für notwendig halte —, diese Frage
würde er dem Bischof , nicht aber dem Gericht beantworten.
Die Jesuiten hätten das Unglück , von ihren Freunden zu
viel gelobt und von ihren Feinden zn viel getadelt zu wer¬
den . — Der Prozeß wurde erst Mittwoch nachts halb 11
Uhr beendet . Der angeklagte Redakteur Wulle wurde wegen
Beleidigung zu 50 Mk . Geldstrafe und zur Tragung der
Kosten verurteilt . In der Begründung des Urteils heißt
esu . a ., eshabenicht Aufgabe des Gerichts sein können , den
Revers auszulegen, sondern es konnten nur die allgemeinen
politischen Gesichtspunkte inbetracht kommen. Dazu sei auch
von katholischer Seite anerkannt, daß der Jesuitenorden keine
notwendige Einrichtung der katholischen Kirche sei . Es
wurde dem angeklagten Redakteur zugestanden , daß er in
Wahrung berechtigter JnteressenZ gestanden habe, doch sei
die Wahrnehmung dieser Interessen nur so weit berechtigt ,
als sie nicht zu einer Straftat , wie die vorliegende Be¬
leidigung. auswachse.

* Der Leutnant außer Dienst, Flogertzy, der fünf Jahre
in Alm gedienr hat , befand sich am 6 . Oktober abends
nach 11 Uhr in einem dortigen Gasthof und ließ, wie schon
mehrere Abende vorher, durch einen Militärmusiker Klavier
spielen . Da dies um die angegebene Stunde Polizeilich ver¬
boten ist, verlangte ein vorüberpatroullierender Schutzmann
die Abstellung des Klavierspielens. Flogertzy ging auf dies
hinaus, äußerte, daß er sich um das Verbot nichts scheere ,
und stellte an den dazukommenden Gasthofbesitzer die An¬
frage, warum dieser den Kerl nicht heranswerfen lasse. Als
der Schutzmann daraufhin dem Flogertzy ins Lokal nach¬
ging , um dessen Namen festzustellen , zog Flogertzy einen
Revolver aus der Tasche , entsicherte ihn und schrie, auf den
Schutzmann zielend , diesem zu : „ Wenn Sie noch einen
Schritt machen , schieße ich Sie über den Haufen . Dabei
hatte er anscheinend die feste Absicht, wirklich zu schießen.
Mit Hilfe des Hotelpersonals gelang es , den Wütenden zu
entwaffnen und dingfest zu machen , so daß er vom Schutz¬
mann auf die Polizeiwache gebracht werden konnte . Flo¬
gertzy kam wegen seiner Roheit vor das Ulmer Schwur¬
gericht . Er gestand ruhig zu, daß er die Absicht gehabt
Hobe, zu schießen . Das Urteil lautete wegen Bedrohung
und Widerstandes auf 1 Monat Gefängnis , wegen Be¬
leidigung auf 50 Mk . Geldstrafe ; wegen Fluchtverdachts
wurde zugleich sofortige Inhaftnahme verfügt. Außerdem
wurde gegen Flogertzy wegen Ungebühr vor Gericht und
wegen der Aeußerung, die Schöffen hätten während der
Verhandlung gescklafen , auf . eine eintägige Haftstrafe er¬
kannt. —

* Eine furchtbare Gußform- Explofion ereignete sich in
der Äalkesche« Waschirreafavrik. lEs sollte eine 720



Zentner schwere Hartgußwalze für eine Zuckerrohrwalzfabrik
in Java gegossen werden. Das flüssige Eisen war in die
Form gegossen, die man zu ebener Erde eingemauert hatte,
u ld eine große Anzahl Arbeiter war mit der Bedienung
des über der Form stehenden gewaltigen Hebekrahns be¬
schäftigt . Da plötzlich bemerkte der Gießmeister, daß die
schweren Eisenteile, welche die Form bedeckten, sich zu be¬
wegen begannen . Sofort erkannte er die Gefahr und rief
den Arbeitern zu : „ Rettet Euch, sonst seid Ihr des Todes !"
In wilder Hast suchte alles aus der Nähe der verhängnis¬
vollen Form zu fliehen, durch die Türen und die Fenster.
Doch es war erst ein Teil der Bedrohten in Sicherheit , da
zersprengte die unterirdische Gewalt die aufgelegten Eisen-
teilr, mit schrecklichem Donner explodierte die Form . Heiße
Gase erfüllten den Gießraum , glühender Sand , flüssiges
Eisen flog mit elementarer Kraft durch die Luft , und auf
dem Erdboden ringsum verbreitete sich das aus seiner
Hülle befreite, verderbenbringende, lavaähnliche Metall.
Bis zum Holzdach hinauf wurden die Explosionsstoffe ge¬
schleudert und setzten dasselbe in Brand . Minutenlang
herrschte in der Gießerei völliges Dunkel infolge des dichten ,
die Luft erfüllenden Staubes und Sandes . Drei Arbeiter,
Familienväter , erstickten und verbrannten, acht wurden schwer
verletzt . Ueber die Ursache der Explosion ist noch nichts
bekannt geworden.

* Berlin , 10 . Dez . Eine grauenhafte Tat ist in Pritz-
walk aufgedcckt worden . Dort wurde kürzlich der Arbeiter
Brümmer verhaftet, der verdächtig war , seine eigenen Kin¬
der umgebracht zu haben . Er führte mit seiner Frau ein
Landstreichereilcben. Das Ehepaar hatte zwei Kinder gehabt ;
beide sind aber verschwunden. Nun ist fcstgestellt worden,
daß der Unmensch beide Kinder ermordet hat ; er legte auch
bereits ein Geständnis ab und hat die Stelle in einem Walde
bei Mathildenhof angegeben, wo er die Leichen vergraben
hat. Die zerstückelten Leichname wurden dort in der Tat

vorgefunden . Als Beweggrund der Tat gab der tierische
Vater an, daß die Kinder ihnen auf ihren Wanderfahrten
lästig gewesen wären, deshalb habe er sie kurzerhand beiseite
geschafft .

ff Ludwigslrtst in Mecklbg ., 11 . Dez . Als heute nach¬
mittag Leutnant von Lücken vom hiesigen Dragonerregiment
Springübungen der Mannschaften zu Pferde beaufsichtigte,
sprang ein Pferd gegen einen Springbaum, der sich von
der Wand loslöste und den Leutnant traf und so schwer
verletzte , daß abends der Tod eintrat.

ff Iranksnrt a. H ., 11 . Dez. Der „ Franks . Oder¬
zeitung" wird aus Lübben in der Lausitz berichtet : Heute
morgen wurde der Steuerrat Willmer vom dortigen Haupt¬
steueramt erstochen aufgefunden . Willmer sollte heute in
einem Beleidigungsprozeß als Zeuge vernommen werden.

Ausländisches .
* Wie« , 11 . Dez . Gräfin Lonyay beschloß , sich in

ihrer Heimat Belgien Grundstücke zu erwerben und sich
dort dauernd avzusiedeln.

* Das französische Finanzministerium schätzt das Erträg¬
nis der diesjährigen Weinernte Frankreichs auf 35 ' /g Mil¬
lionen Hektoliter, was gegen die vorjährige Ernte ein Minus
von 41/2 Millionen Hektoliter bedeutet. Das Erträgnis der
Weinernte Algeriens wird auf 6 ' /g Millionen geschätzt.

ff London, 11 . Dez . Dem Minister Lansdowne ging
eine in der „Londoner Gazette" heute veröffentlichte Note
des Botschafters W üff -Metternich zu , durch welche das
deutsch - englische Uebereir,kommen vom 24 . Februar 1894

! über die Errichtung einheitlitten Zollgebiets für das deutsche
> Schutzgebiet Togo und die britische Besitzung an der Gold-
! küste östlich des Voltaflusses gekündigt wird . Das lieberem -
! kommen tritt somit am 30 . April 1904 außer Kraft.
! Welch ernste Gefahr für den Frieden die in Japan

herrschende Stimmung bildet, das wird grell beleuchtet

durch eine aus Tokio vorliegende Reutermeldung über
die Antwort des japanischen Abgeordnetenhauses

"
auf die

Thronrede . In dieser einstimmig beschlossenen Antwort
wird das Ministerium beschuldigt, daß es im Innern eine
Politik des Zauderns treibe und auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik sich günstige Gelegenheiten entgehen lasse.
Dieser Vorgang wird, wie die Meldung hinzufügt , in Tokio
als bezeichnend angesehen , weil bisher in den Antworten auf
die Thronred en nur der Dank für die Gnade des Kaisers,das Parlament persönlich zu eröffnen, zum Ausdruck ge¬
bracht wurde . In der Tat kann die Bedeutung einer solchen
einstimmigen Kundgebung des japanischen Parlaments nicht
verkannt werden . Daß sie übrigens der Regierung des Mikado
nicht unerwartet gekommen ist, läßt sich aus dem Umstand
entnehmen, daß, obwohl der Zusammentritt d,s Parlamevts

schon um 5. ds . erfolgte, die Verlesung der Thronrede bis zum10. ds. hinausgeschoben wurde . Man hoffte offenbar, bis
dahin in der Lage zu sein , die Antwort Rußlands auf die
japanische Note, ja Wohl gor eine friedliche und befriedigende
Lösung der Schwierigkeiten bekanntgeben zu können . Dos
Lar indessen nicht der Fall , und die Thronrede ging darum
über die schwebende Frage mit einer wenigsagenden Wen¬
dung hinweg .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig.

MA ZMZN ÄMM
daß die Fabrikate dcrHohensteiner Seidenweberei

„Loht " , Hoflieferant . Hohenstein - Ernstthal , bezl.
Güte, Haltbarkeit rc . an erster Stelle stehen.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.
Man verlange Muster.

Simmersfeld .

Jagd -
Verpachtung .

Die hiesige
Gerueindejagd ,
deren Pacht am
31 . Dezember ds .
Js . abläuft , wird
am

Montag , 21 Dezbr . 1903
nachmittags 1 Ühr

auf hiesigem Rathaus ans 6 Jahre
verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 10. Dezember 1903 .
Gemeinderat .

PiinlsMmi» Allkchiz.
E G . m. b. H.

Einladung
zur Generalversammlung

auf Montag , den 21 . Dezember ds . Js .
abends 7 /2 Ühr

in das Gasthaus zum „grünen Baum " hier
Tages - Ordnung

1 ) Publikation des Rechnnngsergebnisses pro 1 . Juli 1902/03 .
2) Festsetzung des Honorars der früheren Ausschußmitglieder .
Die Rechnung ist in dem Geschäftszimmer des Kassiers zur Ein¬

sichtnahme aufgelegt .
Den 12 . Dezbr . 1903 .

Worstand.

§ Atteirftais E

§
§

Mmzer 1

^ hochfein in Tabletten ü 10

^ empfiehlt geneigter Abnahme ^
ck C Schumacher s p

Konditorei. ^

Hochfeine

Jeden Mittwoch und Samstag
nachmittag sind beim „Schwanen "
in Altenstrig

gedörrte
Tannenzapfen

Bestes Brennmaterial
zn haben Pr . Ztr . zu 60 Pfg .

Daniel Walz
Walddorf .

A l t e n st e i g.
Meifchtzack-

rnafchrnen
Wuttermafchinen
Wudetfchneiö-

mafchinen
Wo fch Wind¬

maschinen
Messerpuh-

mafchinen
S pätzteswaschinen
Wafchmangen
Mandelreiöer
Ausstechformen
SprengerkesmödeL

etc . etc.
schöner Auswahl

Fjähr . Garantie .
Fft . Tretmaschiuen m . f . Kasten !

Mk. 75,
fft. für Fuß- und Handbetrieb

Mk. 85,
sst. Handmaschinen ohne Kasten !

Mk. 35, 40 , 45, und höher,
dto . mit Kasten Mk. 45, 50 , 55

und höher.
Kataloge stehe« kostenlos

zu Dtenften .
Zuverlässige

Neparaturwerkstätte .

empfehle ich mein Lager in
Gesang - Gebet und Predigtbücher Ge¬
schäftsbücher Bilderbücher , Schreib - , Photo
graphie - nnd Postkarten Album , Griffel L
Federkästchen , Schreibhefte , Briefkaffeten ,
Reißzeuge , Farbfchachteln , eingerahmle Haus
fegen und Spiegel , sowie alle in mein Fach ^
erschlagende Artikel

und bitte um geneigte Abnahme. '

Fr. Grotzmarm
Buchbinder .

ZM " Neujahrskarten "MZ
in schönster Auswahl.

'L A ^

« ltensteig .
Zum Besuch meiner

Mrihnachts -
Ausstellung

Ferner empfehle ich Saison 1904 :
erstklassig mit üblicher einjähriger
Garantie zu M ? 100 .

raufmäntel , Schläuche sowie alle ander« ! Zubehörteile billigst .

Sonntag , de« IS . Dezember
von vorm . 10 bis nachm. 3 Uhr

wird freundlich eingeladen .
Ein neuer

empfiehlt
billigst

rn

Drillinge , ein - u. doppelläufige Jagdflinten , Revolver ,
Zimmerflittten re. — Munition für jedes System.

Friedrich Herzog , Calw
gegenüber dem Gasth z. Rötzle

A I t n st e i g.

Hanshaltnngs -
Artiket

aller Art
empfiehlt

LLnnl Heirtzlon Wtw.

W Beeri.

Asthma Uemnch
durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Huste » finden schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch von
Dr . Lindrnmeyer 's Salus -
Bonbons . In Schachteln ü 1 Mk .
bei Cond. C Schumachers Wtw.

Altcnsteig .
Eine gut erhaltene

Kulterschneid
Maschine

in sämtlichen Fächern :
Hand -,Maschinen - «LKleider -
nähen , Sticken und Muster -
schnittzeichrrr «

beginnt
Donnerstag , de« 7. Ja « . 1904

Anmeldungen nimmt die Unter¬
zeichnete entgegen.

Achtungsvoll
Helene Frey , Arbeitslehrerin .

Marktplatz.

A l t e n st e i g .
iOnäei '

gSLctiii
'!

'
aller Art ,Lsukssien

liVerkrsugkssten
l-subssgligsten

Liirislbsumsetimuoll
empfiehlt

HeirMeit Mw .

I
ks Mb! Mts Kkffms^

gegen
j

"
e d e n Husten

Heiserkeit, Katarrh , Verschlei¬
mung, Influenza , auch Krampf¬

husten rc . als

setzt billig dem Verkauf aus
F <r. Lenk

. S- Schiff-
Mein

Mehl Kager
bringe in empfehlende Erinnerung .

Der Obige.
in Westentaschenf ., zur Be-

> rcchnung runder StämmeLMEü
empfiehlt k

W . Kieker , Altsnstsig .

M SWtWMt
Magenmh und schlechtem Magens
leisten die bewährten

Kaisers
kkkffkmünr-

ksramkUeil

Carl Nill's °S

stets Scheren Erfolg.
Paket 25 Pfennig bei

Fr . Flaig in Altensteig .

Spitzwegerich

wuMankons ,
Nur echt in Paketen L 10 und
20 Pfg. mit dem Namen Carl
Rill zu haben in Altensteig
bei ß . W. Lutz u. K . Springer
Mfingen : A. Nroß ; Hö¬
hansen : FH. Wall; Nfalz-
graseurreiker : W. Scheisiele«,
Hirnmersfeld : Krnst Schaich .
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> zx

F^X

sHx
xt <

xt ^

A l t e n st e i g.

Grotze Auswahl
in

aücrki Wollmrru
seidene Tücher
fertige Schürzen
Kragen und Cravattcn
Bettvorlagen
B a n m lv o l l f l a n e l I c
Reste aller Art
sowie A - Regenschirme

empfiehlt billigst

k
'
r . ^ «ü » L « u .

ÄL .^ sx ^ F^ x j ^ jx Fjx Ftz»x ^ jsx

^ tzX

S

^sx

^ tzX

^ HX
X^F
FHX

X^L .

Wesenfetd .

Als paffende
'kyn

ewpsteb r
8 kl 6i86tl 1l3,6K- UA 86tlilt 6ll «
8 LtzSttzeKk , ö6tt - kl3 .86ll6ll ,

rritenttsrs .

MW

HmstllWs -ZMtl 8
aller Art

in schöner Auswahl empfiehlt billigst

8 emaillierte
8 Geschirre «L
8 Glaswaren.
G Steh ,
I Wand- L
O Hänge

Ksrhwaren,
Uhren und

Sr ^ieael
rlrkt . Taschen¬

lampen
sowie sonstige

paffende Gegen- ,
stände aller ,

Art ,

« VE" Spielwaren. "E« 8
8 Kaufmann Kuppler.

Nützliche Weihnachtsgeschenke
sind meine

Knttrr-
maschlnen

mit Kettenantrieb,

Milch-
cvtrahmnugs-

Apparate ,
zm . Kaltwasserumspüluug I

Hiermit wird sz mehr Rahmausbeute gegenüber der '
Hafenentrahwung erzielt .

rrtt - ets ^hirer - n »« f <tzr « eir , Fle ! sehh «»^knr «»sHr » eir , Spitze «
„rerschrrren , w « seh »nsdsetzinsi, , LVieirrgrirasetzinerr , wäsehe -
in <rngen , wersstzkesseZ lnit Feuerungsgestell .

MW Preise billigst . MW WM Man verlange Prospekte. MW

Gagen Mahler, Neuenbürg .
Land - und hauswirtschastliche Maschine « und Geräte .

SM-chS"

LVerVLtz .

Danksagung.
Herzlichen Dank sprechen wir hiemit

allen denen aus , welche während der
Krankheit und beim Hinscheiden unserer
lieben Mutier , Schwester , Groß - und
Schwiegermutter

Anna Stall Wie.
gev . Kalmbsch

aufrichtige Teilnahme bezeugten , ebenso
danken wir inniast für das so zahlreiche
Geleite zur letzten Ruhestätte der lieben
Verstorbenen.

Die kaiikludcu KutrMedmu.

Eine grotze Partie imitirter

Perser Teppiche
Prima Qnalit — Prachtmuster

Kiiläor-8pie1lt Mil . ^
^ j»X Fsx FsX ^Hx FlAX ^ X FsX ^ »X Fj.X >sX ^ sx F^X FljX FsX FssX

XsF
^ > / I ., _ 1 ^ ^ D _ _ _ _

- tzX

^ Ans Hrensrrstetzende LVeitzna ^chtszeit habe ich mem Lager ^
mit vielen Neuheiten bestens sortiert und möchte besonders auf eine große

,, Auswahl der
LEiLSStSQ Splsl « (Ravensburger-Spiele)

xs> nach besonderem Katalog xs>
^ sowie ^

Puppen. Puppenköpfe, Gestelle, Schuhe und ^
E Strümpfe , Küchen- und Zimmer-Einrichtungen ffk

Holz- L Steinbankasten WW schi » ä- Christbanm- ^
'r-r Schmuck ^
LfA. aufmerksam machen .

90 120 130 160 200 250 300 340 400
200 200 250 300 350 400 440 500

desgleichen Borleger 35/75 50/100 bedeutend
unter Preis45 ^ «8 ^

Versand gegen Nachnahme. Wtrderverkänsern Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Hervrp An,rer , Altona .

^ iX
X-L .
^ X

XtF

xt >

re. re.

Gewehre , Pjßolev, Aädel , Helme, Trsvmklll . Kochherde, Kaffee - ^
md ßpeiftsttvice , Fahr- u « d WlkSkvsrftlde , PuppeWatzev,
Schubkarren , Wok - und Miere, GarteMiite , Haubwttksjeuse , ^-- - - - F x̂

x^

X^F

Geld , Zeit und Arbeit spart , wer
Snpprnwürsel und Bouillou -

ist weil entbehrlich zu verkaufen .
verwendet. Stets frisch zu haben bei

Zu erfragen bei der Expedition. Johannes Kaltenbach , Gemischtwaren , Egenhausen .

Aufm erksame Bedien ung . Billigste Preise .

T ZV Lntz, Altensteig
Ein wachsamer

!



rttteirfterK .

Mellst xroisvorto
Oosellooll -^rtillol

zu Weihnachts-Geschenke« :
Vrrffüo ^arvit 'a Oteiltg, acht Porzellan mit hübschenLLLM-dM1d6 , Blumendekorationen

von Mk. 5 .— bis Mk . 10 .—

VMd-iiLWtMII
, « Ms.

l

Vkiii-8miW ,
Lisr- Smiee ,

bis Mk. 10 .-
mit 6 Gläser

von Mk. 1 .50 bis Mk. 7 .-
mit 6 Gläser

von Mk- 3— bis Mk. 10 -

lMM - 8öIM <!
^ « L

'
Mk. i ss bls M ,

wit 6 BecherLM 0vL,L0vi von Mk. 2.— bis Mk- 4 -
VAüätkIlN E hübschen Ansichten von 75 Pfg . an

MchRM , veeMW M? 1 .50 7 ?
MMMM L KoIMM Keedkk «7«

ÄetöMev °°» 2o ^ °n

klMMSkdLlM, . , N1w7
"

Mg.
bllttM- llM Wsk-lllüektzii z 5

°ö m7 W
^

Wg.

^ -7 ^ VcrrA, (V-

' S

Mühl sägen . Wa ldsägen »

Alten steig .
Bringe mein gut sortiertes Lager in

ucherer ttenfieig .
Inventui ' -Mvsricgus .

M

Günstige Gelegenheit zu Weihnachts -Einkänsen !
Von heute bis 31 . Dezember d . I . gewähre ich

22 lOOjo Tinlnrtt
auf größere Posten :

üuxkins
KIkiü6?8tüffk aller Lrt
^lsläerreugle
ltikillerflanklik
Ilnt8rrvelc8tosss
üemäenklsnellk

D 8 8eliiirrönrkugk
8 G kattunk aller Lrt :

ferner auf sämtliche :

8 z VollUsren
G G fertige llnterröekk
ZI „ 8ellürreii
s D ersvstteii L lloeeiltrsger.

Wff - Nur gegen bar !

GiiSilie Mt z» iillhkrk öiligeii Wopreileii !

W W

G G

D G

V

lktr « I8 8 » KGI>
L -8 KA « rr ete . ete .

G aus bestem Hußstastk, doppelt gestartet
Gunter jeder Garantie in empfehlende Erinnerung .
^ Ferner :

» Sägen -Feilen
D als : Dneiknnt -, Messen nnb
E S <l loevtFeilen
Hans ächtenglischem Gußstahl , doppelt gehärtet .
M und bitte um geneigte Abnahme.

ki , M . Heeri .
« S* » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » «

Besenfeld.

Ma § § etorfmehl !
D hält auf folgenden Niederlage » vorrätig : D
U in Jünfbronnb . KsrrnIr . WaideLich U

I „ HöLLetfingea, , „ I . W feiste 8

Kochdorf „ „ I . Meiste G
IgelsSerg „ „ Ad . Zieste G

Simmersferd, , „ Wh . Wurfler 8

. Schernbach „ „ Ar . Kummet G
und empfiehlt zur gefälligen Abnahme ^

Kaufmaun LLapptsr . 8

?7

Gasthof zum Rößlc von Ernst Knödel , Naaold .
'
w

'
SlQ .LrLQ . älUQ .Z ,

"
HW

Sehr großes Lager in in - und ausländischen Weinen ver¬
schiedener Jahrgänge . Darch direkten Eiakans vom Produzenten
kann den geehrten Abnehmern das Beste geboten werden . Selbstge¬
zogene Flaschenweineals Muskateller , Durbacher - Clevuer nsw
Lager in Champagner , Samos , Malaga , Sherry , Portwein .

Proben zu Diensten. — Fässer , Flaschen leihrven
'
e.

« GGOGOSOSOSGSGOOOGOOOOOO

LM » » m
A empfiehlt zu Weihnachten
G
S > . ffbrze

M Slkiüttt - Narkii
besonders

» Laklssssrvlss L lasss » »

8 WslL - Lr Slsrssrvlss G
s OsoksUrrüZs »

I kslns HrüUS sns Stsinoassss I
G ^ VariLbsHSr , LLszrolürn - G

» Vsss » , iLkslzssstairrs ,
M in echtem , halbechtem und gewöhnlichem Porzellan M

tzrch Äswlisi ! Mige Misk !» » « Ml »

N «! ««
Geschäftsbücher empfiehlt W. Meter.

Altensteig .
Normalhemden
Fertige Hemden
Unterleibchen
Unterhosen
JagdweKen
Steh L Kegkragen
Cravatten
Brüsten nnd
Manschetten
Hosenträger
Kodenjnppen
Knabenanzüge

empfiehlt billigst

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 13 . Dez . 8 Uhr Pre¬

digt , 1 Kor. 4, 1 —ö . Lied : 98.
Christenlehrefällt aus . Mittwoch
abend V- 8 Uhr Bibelstunde im
oberen Schulhaus

Um Gaben zur Christb esche r-
ung für K leinki nder s chule
und freiwilligeSonntags -
schule bitten Kinderschwester und
Stadtpfarrh aus .

Krnchtpreise.
Schrannenzettel vom 9 . Dez . 1903.
Neuer Dinkel . . . - 6 — -
Haber . . . . . 6 10 6 04 6 —
Gerste . 8 40 7 42 7 30
Weizen . . . . 8 — 7 75 7 SO
Itoggm . . . . 8 80 7 80 7 50
Bohnen . . . . - - 6 50 — —

Biktnalienpreise .
V-- Klg . Butter . . . . . . 1
Hiezu „ Der Sonntagsgast " Nr . 50.

Hiezu eine Beilage, betr.
Spezialliste über Haushaltungsartikel
von Paul Beck in Altensteig ,
worauf noch besonders aufmerksam
gemacht wirs .


	[Seite 779]
	[Seite 780]
	[Seite 781]
	[Seite 782]

